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II, ' /'II /u/I'{/ !I. (,'"I)lc/'; Präsident der Antiquarischen Gesellschaft Pfäffikon ZH 
I I I I 1\ orl 

11 fl/I(l 1' II I/II/e/; f/e/.Jrallorj; Se/wndarlehrer und Chronist 
I t I ulk, dl 'lIl cr,l:dwh Slutz 

( 'I'SIIIl :ds e rschi ene n in der Neuen Zürcher Zeitung, 1903) 
.I " ,fu l) 11Icsslkoll1l11er; 1828-1917, Seegräben, Dr. h,c" Archäologe, Dichter und Landwirt 

I', /1 '/ " IHIS - in der Gegend des Dichters]akob Stutz 
«( ' ,'s lilla ls Tscbienen in der Neuen Zürcher Zeitung, 1972) 
11'(,/'/1 (' 1' WIebel; Zürich, Prof Dr. phii" Professor an der Universität Zürich 'il tll! ,' 1111 1': und die Anüinge desVereinstheaters 
( 'rs lmals erschienen in der Neuen Zürcher Zeitung, 1975) 
\I",,/Ier lIaas, Freiburg, Prof Dr.phil" Professor an der Universität Freiburg 

111' :l' lIl :ild' aus dem Volkslebe11» von]akob Stutz im literaturhistorischen Kontext 
d 'I' deutschen Dorfgeschichten 
I/I'/II:Z UfJjJuner, Gossau, Prof Dr.phil" Professor an der Universität Zürich 

! '" olksd ic hter Jakob Stutz im Urteil der GebfÜder Jakob und Heinrich Senn 
li /lI/bias Peter, St, Gallen, freier Publizist und Nachlassverwalter der Gebrüder Senn '" 

I lI.tlh Slul/, und das Volkslied 
C'/,) rlslicm Schmid, Adliswil, Chemiker HTL und Musiker, Obmann der Schweizerischen 
lIe re In. igu ng für Volkslied und Hausmusik 

, d tlh Slutz und die pietistischen Religionsgemeinschaften 
I/e/I Müller, Effretikon, Lehrer und Chronist 

I) ' (:\.' li chte der Katharina Stutz 
J1eldi Witzig, Uster, Dr.phil., Historikerin undAutorin 

i\ llh:l ll ).!. I : Jakob Stutz - Lebensstationen 
.la/wb Zollinger, Gossau, Lehrer und Chronist 

IIII :I'I /-: 2: Stammbaum von]akob Stutz 
jokob Zollinger, Gossau, Lehrer und Chronist 

Allllang 3: Gerichtliche Akten in Sachen]akob Stutz 
lJernhardA. Gubler, Dr. sc. nat., Naturwissenschafter undVerfassungsrat 
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Ja I ob St utz - Lt b<.. usst at ion n 

Datum Wohnsitz (fett), Besuche und andere Ereignisse 

Kindheit und Lehrjahre 

1801 , 27.11. Geburt (9 Uhr morgens) in Isikon 

1809, August Badereise nach Winterthur (mit Mutter und Nachbarin Strehler) 

1810-1816 Dorfschule in Isikon bei «Vetter Schulmeister» Jakob Ott 

1811 Komet 

1813, 21.2. Tod der Mutter (Kindbettfieber) 

29.5 . Tod des Vaters 

Sommer Anwerbung von Schnittern im Felmis/Bauma; 
Männbub; Sehnsucht nach dem Sternenberg 

1813,4.10. 

1814-1815 

1815 

Reise nach Wil und Elgg (Märkte) 

Krieg (Napoleon) 

Hochzeit der Schwester Barbara mit]akob Rüegg von Blitterswil; 
neuer Schulmeister 

1816, 2.2. Bruder Hs.]akob stirbt 

4.5. Mühle Balchenstal bei seiner Gotte Elisabetha Bosshardt 

Herbst Erster Besuch bei den Schwestern in Blitterswil 

1816-1817 Hungersnot 

1818,25.8. Brand in der Uerschen/Bauma 

1819 Reformationsfest: erster Besuch in Zürich 

1819, Anfang Pfarrhaus Hittnau: ergänzender Unterricht bei Pfr. Schweizer 

Werke 

«Siebzehnerlied» , 
«Gebetbüchlein» 

«Uerschenlied» 
Religiöse Gedichte 

«Loblied der Reformations
]ubelfeier 1819» 

Predigtversuche 
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Datum Wohnsitz (fett), Besuche und andere Ereignisse 

17.5. Hochzeit der Schwestern Anna und Elisabeth mit 
Heinrich bzw. Hs.]akob Lattmann, Matt/Sternenberg 

Pietistenversammlungen in Dürstelen; 
Herrnhuterversammlung bei Boller in Unterhittnau 

Weber in Blitterswil (bei den SchwesternAnna und Barbara) 

1820, 16.2. Militärische Aushebung: Angstzustände 

Herbst Bekanntschaft mit Familie Kägi, Aegetswil/Wila 

1821 , Herbst Hausknecht in Zürich (Schipfe) 

1822, Anfang Wieder Weber in Blitterswil 

1823 

Juni Reise nach Einsiedeln: tiefer Eindruck 

Hochzeit der Schwester Anna Barbara mit ]ohannes Kägi 
in der Wies/Sternenberg 

Herbst Weber in der Wies/Sternenberg bei Schwester Anna Barbara; 
Unterricht bei Pfr. Salomon Tobler, Sternenberg; 
Schullehrerexamen 

1824, Anfang Rückkehr nach Blitterswil 

1824/25 

1826 

Augenschein im Robank/Wetzikon (vakante Lehrstelle); 
Hauslehrer bei Freihauptmann Kägi in Tablat; 
Freundschaft mit Dr. Rebsamen und Sohn Jean dase lbst 

Bekanntschaft mit Pfr. Ludwig Jak. Schweizer in Wila 

Tod von Pfr. Schweize r, Ilittnau , und der Pfarrfrau in Wil:1 

I H27, Neujahr Pf~l""hnus Wila (Pfr. Schw\.'lzn): gd sll)·t' Hin l ' rung 

5 , 1 I , ' I()(I (In Srh wn,I t' I' 1\ 1111:1 1I:1f' f) :II':1 I iI~ I, ' (', /S t ( ' I ' II ~' III H' I'K 

I ) 

Werke 

Gedichte religiösen Inhalts 

«Griechenliedef» 

Glückwunschgedicht zur Tl! u fc 

des 2, Pfarrerstöchterle ins 

Erste Mundartgedichte 

Gedichle :Illf den " <>d dn 
Frau Pfr, Schw 'ji'. 'r, Wih 



Datum Wohnsitz (fett) , Besuche und andere Ereignisse 

Jakob Stutz: der Pädagoge 

1827,18.3. Blinden- und Taubstummenanstalt Zürich; 
Unterlehrer unterThomas Scherr 

1828 Reise auf die Rigi 

1830 Besuch bei Schwester Katharina in Ffiffikon 

1831, Herbst 

1832,22.11. Brand von Uster 

Herbst 

1836, März 

1838 

1839 

1840 

1841 

1.8. Abschied von Zürich wegen sittlichen Vergehens; 
Aufenthalt bei den Schwestern Barbara und Katharina 
in Pfäff'tkon 

4.10. Hochzeit der Schwester Katharina mit Alfons Berkmüller 
von Wängi/TG;Aufenthalt daselbst 

11.10. Lehrer an der Taubstummenanstalt Schoch 
in Schwellbrunn 

Glückliche, fruchtbare Zeit; 
«Tausenderlei Ideen» 

Erstes Missbehagen wegen Eröffnung einer 
Wirtschaft (<<zur Harmonie») im Hause Schoch 

Werke 

«Heiri und Beeteli» 
(Bürklikalender 1830) 

«Der fremde Hund» 
(Bfuklikalender 1831) 

«Gemälde aus dem Volksleben», 
Bd. I (Bürkli) 

«Gemälde», Bd. 11 (Schulthess) 

«Gemälde», Bd. III (Schulthess) 

«Vater Fortschritts Gespräche» 
(Scheitlin, St. Gallen) 

«Lieder und Briefe aus dem 
Volksleben» (Scheitlin) 

«Gemälde», Bd. IV 
(Schulthess, Zürich) 

«Winterabende in Schwell
brunn» (Scheitlin), 2 Bde. 
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Datum Wohnsitz (fett), Besuche und andere Ereignisse Werke 

Juni Jugendtheater Schwellbrunn 
(Sammlung von Freilicht
spielen) 

18.8. 3 Wochen Gefängnis in Trogen wegen sittl.Vergehens; 
Kantonsverweisung 

12.11 . Abschied vom Appenzellerland 

29.11. Niederlassung bei der Schwester Anna in der Matt 

1842,23.7. Aufrichte der Jakobszelle 

18.8. Bezug der ]akobszelle in der Matt/Sternenberg 

1843, Anfang Gründung der Jugendgesellschaft (Gesellschaft der 
Volksfreunde); Bibliothek: 300 Bücher; 

1846 

1847 

1848 

1849,6.2. 

1850- 1856 

t I 

Freilichtspiel durch Gemeindefunktionäre vereitelt 

Gründung des Knabenvereins;Tagebücher, Vorträge, 
Bibliothek (80 Bücher) 

Gründung der «Armenkasse» (Sparkasse) 

Gründung des Lesevereins (Schillingsverein); 
Bekanntschaft mit Jakob und Heinrich Senn 
aus dem Leimacher/Fischenthal 

Tod der Schwester Elisabeth, in der Matt 

Vaterländische Schauspiele 
(Scheitlin) 

«Gemälde», Bd.V 
(Schulthess) 
«Sternenberger Monatsfre lln tb 

«Lise und Salome» 
(Meier & ZeJler, Zürich) 

«Der arme Jakob lind die 
reiche Ann;l» (Locher, /.lirich ) 

«Ernst<.: lind he it e re Bilder :111, 

dem I. -hen unseres Vol l eH» 

( /. -it sd ll'it't) : I Jstn ( I H (I Ii .. ), 
Jo:lgg( IH .1), 

Sr ll :II'IIl :lWWII ( I Hlilj / C; » 



Datum Wohnsitz (fett) , Besuche und andere Ereignisse 

1850 Bekanntschaft mit Konrad Meyer von Winkel (Dichter) 

1851 Bekanntschaft mit Jakob Messikommer, Wetzikon 
(Dichter und nachmaliger Archäologe) 

27.11. 50. Geburtstag, Album des «Veilchenbundes» 
(Dichterfreunde von Jakob Stutz); 
Badekur im Gyrenbad ob Turbenthal 

1852 Klagen von Nachbarn im Sternenberg; 
Auflöslmg von Dichterbund und Jugendgesellschaft 

Werke 

1853 «Gemälde», Bd.Vl (Schulthess) 

«Sieben mal sieben]ahre .. . » 
(Zwingli, Pfäfflkon) 

1854 Neukonstituierung des Knabenvereins; Mädchengesellschaft 

, 1855,26.12. Weihnachtsfeier in der Jakobszelle: über 70 Personen; 
sittliche Vergehen 

1856, 3.-12.2. Besuch bei]akob Messikommer in der Stegen/Wetzikon 

16.-19.2. Besuch bei Freunden in Madetswil (Reiti) 

19.-27.2. Besuch bei Schwester Barbara in Irgenhausen 

1.-14.3. Besuch bei Schwester Katharina in Wängi 

14.3. Letzte Tage in der Jakobszelle 

30.4. Abschied von der Jakobszelle 

30.4. Bei Schwester Katharina in Wängi (bis 27.5.) 

27.5 . Bezirksgericht Pfäfflkon: bedingte Gefängnisstrafe 
(in 3 Jahre Kantonsverweisung umgewandelt) 
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Datum Wohnsitz (fett), Besuche und andere Ereignisse 

Jakob Stutz: der Pilger 

1857,30.4. 

21.5. 

6.7. 

23.7. 

1.11. 

1858, 4 .1. 

28.3. 

22.12. 

Aufenthalt im Oberholz/Goldingen (Farn. Oberholzer) 

Haustheater: Die Waise aus Savoyen 

Erstmals im Bad Häbligen (Neubad bei Ernetschwil) bis 12.7. 

Bad Häbligen bis 5.9. 

Bad Häbligen bis 4.11. 

Gommiswald (bis 27.3 .) 

Niederlassung im Neubad-Ernetschwil: 
Aushilfe im Gastbetrieb, Gründung eines Volkstheaters 

Hauslehrer bei Fam.Wettstein auf dem Ricken (bis 8.1.1859) 

1859,3.- 7.5. Besuch im Oberholz 

1860,7.- 28.7. Erster Besuch in Glarus (beim Dichter und Verleger jak. Vogel) 

1861 , 16.8. Abschied vom Neubad wegen Zerwürfnisses mit dem Wirt 

Besuche: Gommiswald (17. - 19.8.), Maseltrangen (19.-23.8.), 
Irgenhausen (bei Schwester Barbara Rüegg, 24.8.-24.9.), 
SchlossWetzikon (Frau Dr. Rebsamen, 24. - 25.9.), 
Grund/Wald (Familie Honegger, 29.9.-3.10.), 
Bachte1(Bergwirtjohannes Ryf,3 .-8.10.), 
Diemberg, «Sternen» (Gitarrenuntericht 8.-18.10.), 
Bachtel (14.- 16.10.), Diemberg (16./ 17.10.), 
ßürg (h 'i Sch losser lIüppi, I R./ I 9.1 0.), 
Grund ( 19./20 . 10.), Ba 'hlel (20./2 1. 10.), 
Irg 'nhaus(.' 11 ( 1,-2'1.10, lind H./ 1) . 10.), 

()II~' llllllh (I ' I S rll\Vvs t ' 1' ;\1111 :1 1.:11I1l) :ll1n , .... 1. 2H, IO.) 

Werke 

Über 1 Dutzend 
Volks theaterstücke 
(Verlag jak. Vogel, Glarus) 



Datum Wohnsitz (fett), Besuche li nd andere Ereignisse 

29. 10. Berggasthaus Bachte! (Hauslehrer bei Wirtefamlie Ryt) 

1862 Besuche: Grund (11. - 19.1.,14. - 16.3. und 15.-20.10.), 

1863 

Gommiswald/ Kaltbrunn (Theaterregie 21 .1.- 6.3.) , 
Bildhaus am Ricken (6. - 8.3.) 

12.3. Versöhnung mit dem Wirt im Neubad 

14.3 . Nach letzter erfolgreicher Theateraufführung Abschied 
von Gommiswald 

7.5. Abholen der Möbel im Neubad 

12.8. Beginn derVerdriesslichkeiten auf dem Bachtel; 15.10.Weggang 

Besuche: 15.-20.1O. im Grund ob Wald (Fam.Honegger), 
20.-24.10. Irgenhausen, 25. - 28.10. Ottenhub, 
28. - 31.1 O. Irgenhausen, 31.10. - 7 .11 . Maseltrangen, 
8.11. - 17.12. Glarus, 18. - 30.12. Maseltrangen 

Irgenhausen (Neujahr bis 20.1.) 

20.1. 

1864,24.12. 

Hauslehrer in Maseltrangen (Familie Hässig) 

Besuch in Glarus (Verleger Vogel, bis 7.1.1865); 

1865, 17.3. 

15.5. 

26.5. 

11.6. 

Herbst 

Beginn der Spannungen mit der zänkischen Frau Hässig 

Aufenthalt bei]akob Fritschi in Mettlen/ Gommiswald (bis 28.4.) 

Abschied von Maseltrangen; 
Besuche in Bürg, Diemberg, Grund, Bachtel und Pfäffikon 

Niederlassung in Glarus beim Dichter,Verleger und Buchdrucker 
Jakob Vogel 

Hauslehrer in Bilten (bei taubstummem Knaben, bis 14.7.) 

Beginn der Krise in Glarus (Ehezerwürfnisse Vogel) 

Werke 

... 
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Datum 

29.12. 

1866,4.1. 

15.1. 

4.2. 

16.4. 

5. -21.8. 

28.8. 

1867, 23.3.-
18.4. 

26.5. 

1870, 14.1. 

27.3. 

1877,14.5. 

15.5. 

Wohnsitz (fett), Besuche und andere Ereignisse Werke 

Aufenthalt bei Fam. Furrer in Ennenda (bis 4.1.1866) 

Kellner und Hausknecht in der «Krone», Kempraten (Fam. Murer) 

Tod der Schwester Anna Lattmann auf Ottenhub; Urlaub 15.-20.1. 

Theaterregie in Kempraten: «Der Königsmord zu Gäbischtorf» 

Krankheit; Schwierigkeiten mit der Wirtin Frau Murer; 
Niederlassung bei Vetter Lattmann in Rapperswil (bis 5.8.) 

Besuche in Zürich (Freund Jean Rebsamen), Kempraten, 
Maseltrangen und Gommiswald 

Niederlassung in Irgenhausen (bei Schwester Barbara Rüegg) 

Besuche in Kempraten, Bürg, Diemberg, Grund und Bachtel 

Niederlassung in Bettswil (bei Nichte Margaretha Walder-Kägi) 

Theaterregie im Wirtshaus Bettswil: «Der verirrte Sohn», 
«Die kranke Frau» 

Theaterregie im «Ochsen», Kempten: «Die neue Eva» 

Tod in Bettswil 

Beerdigung in Bäretswil 


